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Z. 434 n (3) Nr. 2.

Dicnftstcllcn
bei der w ieder zu e r r i ch tenden k ra i ^
Nischen S t e u c r d i r e k t i o n in Laibach

1. Cine Kanzlei-Assistcnttnstclle in dcr X l l .
Diatenklasse, mitdcm Gehalte jährl. 3l»7 si. 5»<» kr,

2. Eine Kanzlei - Assiste„tensteUe in der
X l l . Diatenklasse, mit dem Gehalte jährlicher
3»5 fl.

Gesuche sind binnen vier Wochen beim
Landes-Chef in Krain einzubringen,

Vom Präsidium der k. k. Landesregierung
für Krain.

Laidach am 15. November l « l l l .
Z 7 4 N . (,) Nr. »754l.

Konkurs - Kundmachung.
Zu besehen ist: Eine provisorische Rech'

nungsrevidcntenstelle im Bereiche der steierm.
illyr. küstl. Finanz.Landes-Direktion in der l X .
Diätenklasse mit dem Gehalte jährlicher 1155 si.,
eventuell lN5»tt fl. und ll45, si, und gegen Kau-
tionScrlag im gleichem Betrage.

Die Gesuche sind insbesondere unter Nach?
Weisung der Kenntniß des Kassa- und Rech.
nungäwesens und der Prüfung aus der Ver-
rechnungskunde binnen vier Wochen bei der k. k.
Finanz'Landes-Direktion in Graz einzubringen.

Auf disponible Beamte, welche die nöthige
Qualifikation besitzen, wird vorzugsweise Be-
bacht genommen werden.

Kundmachn n g.
I n Gcmäßhcit des K. 22 der Landesord-

^ung für Krain hat der krainischc LandcS-
Ausschuß unterm 2. November »vt i l , Z. 4«5,
sicher bekannt gegeben, daß nach dem Ergeb-
nisse des Landes-Praliminars für das Verwalk
tungsjahr »8«2 zur Bedeckung der Landes-
und Grundemlastrmgs - Erfordernisse Zuschläge
in Antrag gebracht worden sind, u, z.:
n) für den Landeöfond »5» Nkr. (Fünfzehn Neu-

kreuzcr) von jedem Gulden sämmtlicher direk-
ten Steuern, und

I)) für den Grundcntlastungöfond 26 Nkr. (Gechs
und Zwanzig Neukreuzer) von jedem Gulden
sämmtlicher direkten Steuern.

Indem unter Einem die erforderliche Ver-
fügung getroffen wird, daß die erwähnten Steuer-
zuschlage vom Ersten November l f t l l i angefangen,
durch die mit der Einhcbung der direkten Slcucrn
betrauten Organe auf die vorgeschriebene Wcise
eingchoben, verrechnet und abgeführt werden,
wird zur Beseitigung jedes Mißverständnisses
ausdrücklich bemerkt, daß die angedeuteten Zu»
schlage für den Landes- und Grundentlastungs-
fond wohl von den sämmtlichen direkten Steuern
w't Inbegriff des Drittclzuschlages, jedoch ohne
Einbeziehung des Kriegszuschlagcs, cinzuheben
sind.

Von der k. t. küstenl. krain. Stcucrdirektion.
Trieft den 14. November l8<!l.

«t . 10829.
K A 7 K I a K.

Po §. 22 (le/.elno uslave /,a Krajnsko
Je krojuski dezelni odbor 2. novembra 1801
st- 48';"? tu arm naznanil, da so l>ili po pre-
rftjl»nju dc'At'lne^a prevdarka xn npravno1

leto 1*862 za nornvnanje (le/.elnlli pntrcb
^n poircb /<a odvexo zernlji» prikladki na
8v<'tovani, in sicer :
a ) *a dt'/elni zalog- 1S (p^tnajsl) novili

^rajcarjcv od vsacega g-oldinarja vseh
. n«ipo8ridnjih davkov, in ^
b ) .«a zalog' zemljisne odvczc pa 46 (spst

lr> dvnjset) novili krajcarjev od vsareg-a
goldinärja vseh nrpos'rednjili davkov.

, Kcr so ob cnem potrcbna naprava ston,
ü a *»oilo omcnjene prikladkc od p e r v e g a

(Iiln nt)v«nll)lil IK l i l nll^i«^ n l i ' l i l , l i t^r i
illlnjn n<'Nli8l e<1ni<' llnvlie )̂l)l»< ru l i , z>u )̂0
«l»vi noliornll, /<ul^lovil!i i» lill lnjlnvuli, «<',

l)n«»»mi, (!u «<5 iln.^'o l'llnmovlmi s»i i l i l n ^ i
/n l!t>/.«!ni /,.ilnn' in /,a /<»!n^ xcm^'i.'ilK; «ll-
Vt'/,lü 8 s»l!!il.ll?li<>m N'<,l̂ !N0 Vl'^ll wlia l)5l^
vll^'jiiillt'^u l)iilil:»^li:i nulieluli.

() l ! <'. l i . s>l l!ll(>lt»lio-li/.i«jsl8!i<:^:l l̂ u<̂ -

V ^ l -»tu 1^ . n«ven,!»sH 186l .

Z. "t3lj. (3) ' Nr. ?22l>.

Kundmachung.
Eä wird hirmit bekannt gegeben, daß die

angefertigten Verzeichnisse der einheimischen
Militärpflichtigen für die bevorstehende Heeres-
Ergänzung des Jahres I8«2 bis zum 4. De-
zember laufenden Jahres beim Magistrate zur
allgemeinen Einsicht aufliegen werden, und daß
es Jedermann frei stcht:
1. eine Auslassung oder unrichtige Eintragung

anzuzeigen, wozu im Hinblicke auf den K.
A<> dcö H. E G , illSdl'sondeie die Militär-
pstichtigen selbst, oder deren Angehörige ver-
pflichtet sind;

2. gegen die geschehene Bezeichnung eines zur
SteUuug Berufenen als .,offenkundlg untaug-
lich", oder als „von Amtswegen befreit" Ein»
spräche zu erheben;

3. die Reklamationen wegcn verweigerter Militär-
bcfreiung, dann die auf den H. l 3 H . E.G.,
gestützten Befreiungsgesllche binnen obiger
Frist zuverlässig einzubringen, weil auf spatere

, kein Bedacht mehr genommen werdrn darf
Stadtmagistrat Laibach am 2(l, November

Z. 43U. (!) Nr. 5«lU.
slundmachullss.

Es wird hiemic zur allgemeinen Kenntnis!
gebracht, daß bei drr 1.'aibacher k. k. 3<crpsil'gs-
BczirkS-Vcrwaltung bis zum v. Dezember d. I .
früh lN Uhr schriftliche gesiegelte Offerte für
die eventuelle Lieferung von

2«, lMj n. ö. Metzen Korn und
Utt,WU „ .. » Hafer eingebracht

werden könnri,.
Bedingungen:

1. Werden nur jene Offerte berücksichtigt,
die in ihren längstens bls tt. Dezember l. I .
einzubringenden Offerten sich wenigstens bis
zum 25 Dezember l k t t l verbindlich erklären.

2. Die Offerte können übrigens auf belie-
blge Quanlitätcu, auch zur Abfuhr in andere
Stationen, als Laibach, gestellt werden; je-
doch bei Anboten für die Lieferung in Triest
oder Venedig, muß auch die Abstammung des
Getreides, ob nemlich dasselbe i n l änd i sch
oder aus länd isch sei, genau angegeben
werden.

3. I n den gleich die billigsten und endgül-
tigen Preise zu enthalten habenden Offerten ist
das spezifische Gewicht pr. n. ö. Mrhen, sowie
auch der kürzeste Termin zur Ablieferuug in
Raten oder auf ein Mal, nach Zulässlgkeit der
UiUerbringungsraumc deutlich zu bezeichnen.

4. l5s bleibt dem hohen KriegSministerium
anheimgestellt, entweder die ga,izen zur Liefe-
rung angetragenen Quantitäten, oder nur Par?
thien davon anzunehmen, und wird writers
festgesetzt, daß die Lieferung der erstandenen
Quantitäten jedenfalls in dem Zeiträume vom
l. Jänner bis Ende März Ü8ll2 und zwar in
drei gleichen Monatsraten bewirkt w.rden muß.

5. Neben dem gesiegelten Offerte hat jeder
Unternehmer untcr abgesondertem Couvert eine
l t tF der Totalbcko'stiqung betragende Kaulion
in Barem, oder in Staalspapiercn, nach dem
Couröwerthe berechnet, beizubringen oder aber
sich über den geschehenen Erlag dieser Kaution

bei irgend einer andern öffentlichen Kassa durch
Vorlage des bezüglichen Depositenscheines aus-
zuweisen.

tt. Betreff der Qualität der zur Lieferung
ausgeschriebenen Körnc>rqattungen wird festgesetzt:
») das Korn, dessen Minimalgewicht auf 75»

Pflmd pr. n. öst. Mchen bestimmt ist, muß
vollkommen reif und trocken, die Körner von
natürlicher Farbe, vollreif und linter sich
möglichst gleich sein; eS darf keinen dumpfi-
gen oder fremdartigen Geruch haben, nicht
ausgewachsen und auch nicht brandig, son-
dern muß von solcher Reinheit sein, daß
bei der vorgenommen werdenden AuSklaub-
probe nicht mehr als 3 Perzcnt des Volu-
mens an Ncbensämercien und Steinchen,
so wie bei der Probertuterung an Staub,
Erde, Sand , Spreu und kleilicn Nebensä?
merclcn nicht mehr als l '/, Perzent vom
Volumen an Abfall sich ergeben;

b) der Hafer muß kcrniq und trocken, darf
mit keinem dumpfigen Geruch behaftet, nicht
genetzt, im Kern nicht angeschwollen oder
gar verbrüht sein und keine schädlichen Be-
standtheile (wie Tollhafer) enthalten. Die
Reinheit wird dmch die Rcuterung nhobrn;
die bei Anwendung der Windreuten durch
den Alisreuterich an Staub, Spreu und
fremden Saamenkörncln an dem gereuter-
ten Hafer hervorgebrachte Volum - Vermin-
dcrung darf nicht mehr als 4 Prozent des
ursprünglichen Volum5 betragen. Das M i -
nimalgewicht des Hafers ist 45» Pfund pr.
n. ö. Metzen.

?. Bei eventulllrr Annahme der Offerte
haben sich die Unternehmer allen für Kontrakts:
lieferungen vorgeschriebenen Verpflichtungen zu
untklzichcn.

». Später als am 8. Dezember l t t t t l Vor-
mittags ltt Uhr einlaufende Offelte werden
keine Berücksichtigung finden.

Von der k. k. Militar-Bezirks-Verwaltung
Laibach am 24. November l8Ul .

Z. 2U?i>. (2) Nr. 43««.
Von dem k. k. Landcbgrrichte Laibach wer-

den die Frau Ioscfa v. Gandm, Herr Sig«
mund v, Gandin, Franz Tav. Dietrich und
ihre allfälligen Rechltznachfolgcl mittelst gegen-
wärtigen EdlklS erinnert: Es habe wider die-
selben bei diesem Gerichte Herr Dr. Anton Fuchs,
als Eigenthümer des Gutes Obergörlschach «,«!,
pl-It»«. »3. d. M . , Z. 13<iS, die Klage auf
Verjährtcrklärung mehrerer auf obigem Gute
haftenden Satzposten eingebracht, worüber die
Vcrhandlungbtagsatzung auf den 3. Februar
!KU2 Vormittags tt Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselben vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Gerichlö-
Advokaten Dr. Pongratz alä Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt undent'
schicdcn werden wird.

Die Gcklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sic allenfalls zu rechter Zrit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter, l ) l ' . Pl'ngrah, ihre ReclMbchelse
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Bachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumesscn haben werden.

Von dem k. k. Landrsgerichte.
Laibach am ltt. November l k t t l .
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Z. 2007. (2) Nr. 46ll3.
E d i k t .

M i t Vezng auf die dießgerichllicheü Edikte bdo.
2. Ju l i 1861. ^ . 2t !62. nnd 10. Oktober 1861. Z.
4243. wiro b imi t kliüd geniacht. daß. nachdem bei
der in der ErckuticmSsache des Andreas Ferjanschizh
gegen Jakob Koban. i'oln, 34!» ft., am 16. I. M . ab>
gehaltenen zweiten Fcilbietungstagsaßung niäit alle Rea-
litäten an Mann gebrach« wnrdcn. zn der dritten
auf den l4 . Dezember l. I . . in loko Erscl. ans^c>
schricbencn Feilbittmia, mit dem Anbangc geschritten
w i rd . daß bei dieser TagsaZung die Realitäten auch
unter dem Schätzmerlbe biiitangegebc» werden.

K. k. Bezirksamt Nippach, als Gericht, am 13.
November 1801.

Z. 2068. (2) Nr. 3499.

E d i k t .

Von rcm k. k. VezirkSamle Wippach, als Gc«
licht, wird hicmit bekannt gemacht:

ES sei übcr das Ansuchen rcs Jakob Stibiel.
von Görz. gegen I^naz Kostilli uon Wippach wegen ans
ocm Urtheile vom 23, Oktober 1369, Z. 5389. und
23. Oktobli 18Ü9 Z. ^ 3 8 8 . schuldige,, 10« fi. und
200 ft. E. M. c. «. «., in die crelulioe öffentliche Ver>
steigeriliiq der. der Leytern gcbörigen , im Grundbuche
Herrschaft Wippach «uu Urb. Nr. 4, Rektf. Z. 3. Urb.
Nr. 3. Ncktf. Z. 3 lid Herrschaft Seuosctsch .>,u!i Pl'ss.
209, Nr. 606 Rcklf. 1 vorkommenden Realitäten im
gerichtlich erhobenen Schayungswerlhe uon 204.'! ft.
ö. W „ ge:l)ill!get Ul'd zur Vornahme derselben die
ereluiioe Feilbictungstagsaßung m>f den 11. Jänner,
auf din 8. Fcbruar und auf t)e>, 8. März 1862. je.
dcSmal Vormittags nm 9 Uhr ,n der hiesigen AmlS.
kanzle« mit dem Allhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Nealilät nur bei der leyten Fcilbietung
auch unter dem Schäßnngswcrthe an den Meistbic»
lcndcn hintangegebrn werde.

Das Schähnngsprotokoll, der GrnndbuchSektrakt
und die Lizilalionsbedingnisse können bei diesem Ge>
richte in dei» gewöhnlichen Amlöstunden eingesehen
werden.

ss. l. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 30.
August 1861.

3. »275. (2) 9?l. 3453.
E d i k t .

Von dem k. t. Äezirksamte Krainburg, als Ge'
richt, w i ld den unbekanni wo befindlichen Johann,
Kaöper, Ma l i . , , Ulsula, Barbara und ^csef Pcrnusch,
oder ihl,n unbekannten Erben uod Rechtsnachfolgern
lziermit erinnerl!

Es Hal', Valent in Art) von Höstein, wider die
selben die Klage auf Verjährt . und Erloschener-
tlärullg der Forderungen aus dein Uebcrgabs. und
Ehevcrlrage vom 20. Jänner l820 pr. 250 fi. unt
l8 l i f i . und Natura l ien, dann au5 dem S ^ u l d ^
scheine vom 5. Jänner l «24pr . 55 ft. 7 fr. <:, », <>,.,
»ul) pr»«». 9. November ! 8 6 l , Z. .1453, hieramls
«ingibracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den l 9 . Februar «862 früh
9 Uhi mit dem Anhange deS §. 29 der a. G. O,
angeordnet, und den Oellaqlen wegen ihres urche
kanniln Aufenthaltes Herr D r . Johann Polat von
Krairiburg als l »r l l lor »<l uctum auf ihre Gefahr
und Kostcn bestellc wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Tachwaltcr zu bestellen und
anher namhalt zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mi ldem aufgestellten Kurator uerhandel!
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
l l . November l 8 6 l .

Z. 2076. (2) Nr. 3^5 l .
E d i k t .

Von dem k. k, Bcziiksamie Kcainbulg, als Ge.
l icht , wird den unbekannt wo befindlichen Andre
Pogazhar, Margarelh Repnit gebornen Podgorschlk
iiutas Supan'schen Kindern und Ursula Erzar, odei
ihren gleichfalls unbekannten Erben hi l imit erinnert'.

Es habe Io l iann Nepnk von S t . M a r t i n , >vi
der dieselben die Klage auf Veijahrt - uud Erloschen,
erilälui 'g der Fordeiunsscn aus der Schuldobligalion
vom l . September l798 p l . 500 si, L. 2Ü , aus
dem Heiialtzkonttakte vom 26, August 1802 pr.
680 fi. ll. W . , aus d,m würlhlchaftSamllichen Ver.
gleiche vom !4 Dezember 1824 pr, 306 fi. und
aus dem w. ä. Vergleiche vom 25. Apri l >829 pr.
50 f!. l^. ». c . , «ul) nr-â ,>< 9. November l « 6 l ,
Z. 345 l , hieramls eingeblacdt, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzun.q auf den l9 . ^e
bruar 1862 früh 9 Uhr mit dem Anhange deß §. 29
a, G. O. angeordnet, und den Geklagten wegen ihtes
unbekannten Aufenthaltes Herr Dr . Johann Polal
von Krainburg als s'ur-Ilnr a<1 2«lu,n auf il)lt Gc.
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver.
standigel, daß si, allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zumachen haben, widri

gens diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kura
lor verhand^l w<rl,<n w i ld .

K. k, Bczil^Saml Kra i l lbu lg , a!) (ixiichs, am
l ! . November , « « ! .

^. 2077. (2) Dir. l i i l l . ' l ,
E d i l l.

Von dem l. k. Bezil lsamle Kra inburg, als
^erichf, wird den unbekannt wo befindlichen Otcf^l ,

I c r m a n , M iha Zharman, Jakob Pet i izh, Iofe!
H a r n i l , i!utaS Supan und Ai»drea5 Tera», oder
ihren gleichfalls unbekannlcn NechlSacyfuIgern hier>
mit erinnert:

Es habe Josef Bulgar von Grad , wider die-
selben die Klage auf Verjährt - und Elloschcner.
tlärung ihrer Forderungen auö dem Schuldscheine
vom lO. Scplcmder «796 pr. 295 fi. l!. W , , aus
dem Schuldscheine vom 8. Jänner 1798 pr. 75 fi.
l!. W . , aus dem Schuldscheine vom 6. Diooember
»800 pr. 350 ft, tt, W , , dem Schuldscheine vom
2.«!. August l 8 l l pr. 260 fi. i l. W . , auS dem
Schuldscheine v>,'m 13. April l803 pr. 120 fi. l!. W ,
und aus dem Schuldscheine vom 22. Jänner I8<0
pr. 2>9 fl. 26 kr. B . Z, , »nl) pi-»««, 22. Oklobel
d. I . , Z. 33<3, hieramlS eingebracht, worüder zur
mündlichen Verhandlung die Tagsahung auf den
l8 . Februar !862 früh 9 Uhr mit dem Anhange
o,s §. 29 a. G. O. angeordnet, und den Getlagt«n
wegen ihres unbekannten AufenthalttS Hr. D r . Josef
Hurger von Krainburg, als <>»,»!«!' »cl actum
auf lhre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden bilselben zu dem Ende verstan«
diget, daß sie allenf.ills seldst zu rechler ^eit zu er,
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be.
stellen und anher namhaft zu machen haben, wi>
diigenS diese Hechtssache mil dem aufgestellten K u .
rator verhandelt weiden wird.

K. l . Bezirksamt Krainburg, als Gericht, an,
22. Oktober l 8 6 l .

Z. 2076. (2) 3lr. 7l;^2.

G k e k u l i o e N c a l l t ä t e n ' L i z i t a t i o n .

Von dem k. k. stadt.'deleg. Bezirksgerichte Ncu>
stadll wild hicniit bekannt gemacht:

Es sei übcr Anstichen des Josef Iouschkouz uon
Cuschjamlaka. die ekeluliue Vcrstcigtrung der, dem
Michael Vanizh uon Hrovatschlibrod gehörigen, in der
Oltögemcinde Wcißkirchen. Ortschaft Vmoucrch. gelege>
nen, >.ul)Urb. Nr. 9 l 9 . einkommenden Nealilät, zur Her»
embringung der Iorverung pr. 48 ft. 42 kr. ö. W.. sammt
Nebcnucrbindlichlrilcn, bewilliget worden, zu welchem
Ende trci Tagsahungen, und zwar:

^le erste auf l>en 18. Dezember 186l
« zweite « « 20. Jänner I8«i2
„ drille , « 19. Februar 1862

jedesmal Vormittag vou 9 bis 12 Uhr hiergerichls an.
geordnet werden.

Tiefe Realität besteht aus einem Weingarten
und tlnem hölzernen Weinkeller.
Dieselbe wurrc am 24. August 1861 auf 120 fi. ö. W..
gerlchlüch geschaßt, uno wiro bei der erste» uno ziucilen
Veisteigeru!lgSlagsal)»»g nur um oder über diesen Schaß-
nierih. bei der dritten aber auch unler demselben an den
Meistbietenden hintangca/ben werten, Die ^izilalimiS'
Acdilignlsse, wornach jeder l.!iz<lant ein 10°,<, Vadium
zu erlegen hat, so wie das Schayungsprotokoll und
der Glunlbuchscltralt können hieranilö eingesehen wer»
oen.

K. k. stäot. dcleg. Vezirlsgericht Neustadt! am 2.
November 18t i l .

Z. 2081. (2) Nr. 43U7.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirlsamte Neifniz. als Gericht,
wird dem unbekannt wo abwesenoen Mart in Mnho>
uilsch, Varlhclmä uno Maria Pirnat u>ld Malhiae
Ialopiz uon Sadcrschiz ciinnert. daß Maria Venzina
gegen sic unterm 12. September 18U1 . Z. 43>'i7,
oic Klage anf Verjährt- uud Eiloschenerklärung die
für sie ob der Realität Urb. Fol. 960 zu Soderschiz
aus dem Schulobriefe t»do 10. Dezember l 8 0 l pr.
57 ft. V. Z. aus der Abhandlung ddo. 16. April
1806 pr. 60 ft. P. Z.. aus dem Ehevertragc ddo. 10.
April 1806 pr. 20 ft. V. Z. inlabullrlcn Beträge ein-
gebracht habe und oaß ihnen zur Vertretung bei der
auf l> e u 13. D c z e n» b e r 1 8 6 1 angeordneten
Tagsahnng Herr Friedrich i'oger von Rcisniz als
Kuraior bestellt worden sei. Es liegt ihnen daher
ob. biShin entweder selbst zu erscheinen, oder dem Kn»
ralor ihre Vthelse mitzutheilen oder einen andern
Vertreter namhaft zu macht», wiorigcns t̂ er Gegen»
stand nut dem Knralor rcr Ordnung gemäß verhan«
dcll '.vcl'dcn würde.

K, k. vezirköamt Neifniz. als Gericht, am 13.
September 1861.

Z. 2082. (2) ?lr. t^72,
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirlsamle Gloßlaschizh, als Ge>
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üli,r das Ansuchen des Herrn Dr. Julius
v. Nurzbach von i!aibach. gegen Johann Lasar von Sa>
gc>riza Haus Nr. 7. wegen auö dem Urtheile vom 18,
April 18^7 , ^ 16! 10schuldigen 200 fi. ö .W. .c .« . c.,

in die ercknüoe öffentliche Versteigerung der dem i!et)>
ierl» ftedörigcn. <m Ornudbuche oo» Zobclöberg ^ul)
Rellf. Nr. ! )7 ' / , uorkomlucnde» Rcall'lät sammt An-
lind Zu^lhör. im gerichllich elhobcnen SchaNlingsiverlhe
uon !)79 ft 47 l,, kr. ö. N . . rann die mit' dem näm-
lichen Bescheide angeordnete rlelulioc zwcilc Feilbielung
der gegnrr'schen. anf 40 ft. 9i5 kr. ö. W. geschaßten Fabr»
nisse im Uebertragungsivege gewilll.iet. und zur Vor-
»ayine derselbeil die Feilbiltun^Stagsaßiuig auf den 18.
Dezember 1861 nnd anf den 24. Jänner 1862 jedes-
mal Vormittags nm !) Uhr hicrgcrichlS mit dem A»»
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nealilät
nur bei der Ichten Feilbielung anch unter den, Schäl-
zuugswerlhc an den Meistbietenden hintangegeben werde'

DaS SchäplinqSprotokoll. der Grnndbnchsertraki
und die l'izitalionsbedingnisse lminen bei diesen, Gerichte
in den ssciuöbniichen Amlsstunren eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht, am
30. Juni 1861.

Z. 2083. (2) Nr. 22S8.
E d i k t .

Von den, k. k. Vezirtsamtc Großlaschlzh. als Ge«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen der Maria Virant von
Laibach, durch Herrn Dr. Julius v. Wnrzbach uon
Laibach, gegen Johann Skcrl uon Oberstermeh wegen
a»s dem Vergleiche vom 18. Jul i 18Ü6. Z. 306N. schul«
digen 74 ft. 34 kr. O. M . c ^. c., in die erekntive
öff,nllichc Versteigerung der, dem Letzter» qehöriqen,
im Grxndbuchc von Aueröperg xul) Reklf. Nr. 7l,3 l:t
Urd. Nr. 912 vorkommenden. il> Obcrstermez gelenent»

Ncaiital sammt An» nnd Zngehör, im gerichtlich er-
hobenen SchätMgSwcrlhe uon 932 ft. 10 kr, C. M „
<m Uebcrtragungswege gewill igt:, und znr Vornadme
lcrselbe» die Ieilbietun^tagsapnngen auf den20. De>
member 1861. auf den 24. Jänner und a„f den 21.
Februar 1862. jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur beider lehlen Feil»
bielung anch linter dem Schäßungswcrlhe an den Meist'
bietenden hiuta»g,geben werde.

DaS Schäßungöprotokl'll. der Grundliuchsellralt
und die LizilationSbcdingnisse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amlsstuuden eingesehen
werden.

ss. k. Vezilksamt Großlaschizh. als Gericht, am
11. Ma i 1861.

Z. 2084. (2) ^ " ^ Nr. 3104.
E d i k t .

Vom k. k. VezlrlSamle Großlaschizh, alS Oe<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über ras Aüsnchen des Matliias Ore»
benz ucn Gwblaschizb. gegen Andreas Gnida uon
JaSbina, wegen aus dem Urlbcile vom 13. September
18U9, Z. 44! i0 . schuldigen 283 ft. 60 kr. öst. W.
c. «. l).. <n dle ereknlive öffentliche Versteigerung
der, dem Lehtern qeböriqen. im Grnudbuche von Or»
tenegg >ul) Rektf. Nr. 76 l l ' . , vorkommenden, in Jas»
bina liegenden Realität sammt An - und Zngebör. i,n
gerichtlich erbobenen Schät)uns,S,vcr«be von 2841 fi.
20 kr. öst. W., im Ueberlragungsmege gcmilliget unl»
zur Vornahme derselben die tri ltc nnd lehte Feilbietungs-
sagsapung a»f den 8. Jänner 1862 Vormittags mn 9
Ubr uor diesem Gcrichie mit dem Anhange beslinlMl
worden, daß die feilzubietende Realilat bei dieser leß'
ten FeilbietUlig auch unter dem Schäßnngöwerthe a»
»cn Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schäpungsprotokoll. der Grundbllchseltr.ikl
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem Ge'
richte in den gewöhnlichen Umlsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Vezirköamt Großlaschizl). als Gericht, aw
29. Juni 1861.

Z. 2 0 8 « " " ( 2 ) Nr. 330.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Großlaschizh. als
Gericht, wird hlemit bekannt gemach':

Es sei übcr das Anstichen deö Mathias Grcbcnz.
von Großlaschizh alS Zessionär des Jodann Hre>'"-
von Kompale. gegen Anton Schniderschizh vou M a l " '
oas Haus N l . 22. wegen anS dem Vergleiche uom 7.
August 18ll2. Z. 3694. schuldigen 1!1l ft. IN kl. ö.
W.. o. ». c.. <n die erekutiue öffentliche Versteig,"Mg.
der. dem Leptern ssehörigen. <m Grundbuche von Zo'
belSbelg «ul) Rcllf. Nr. 44 volkommcnren. in M" la '
uas l>ul) Haus« Nr. 22 gelea/rien Realität sammt
An - und Zuglhör. im gerichtlich erhobenen Schätu>l>gs'
werthe uon 1694 ft. ö. W.. im Neassnmirungslvlgt
gewilliget und zur Vornahme derselben die Feilbietunlis«
tagsahung anf den 20. Dezember 1861. anf den 2^.
Jänner uud auf den 21. Februar 1662. jedesmal Vo l '
mittags um 9 Uhr hiergerichis mit d,m Anhange l»l-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur l "
rer letzten I l i lb ielunq auch unter dem Schähulig«'
werthe an den Meistbietenden hintana.ea.ebcn welbe.

Das Saiähungsprotololi. der GrundbuchSellral
und die LizilatlonSbedingnisse können bei diesem ^
richte in den gewöhnlichen Amlsstundcn clnglstyl"
wttden. . .

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als G " W ,
am 18. Mai 1861.


